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Ense – Das beste Einzeler-
gebnis der Enser Züchter
beim mittlerweile fünften
Preisflug der Reisevereini-
gung (RV) Werl und Umge-
gend erreichte Toni Brauner
aus Niederense. Von seinen
26 eingesetzten Tauben hol-
ten zwölf einen Preis, das
entspricht einer Quote von
46,2 Prozent.

Bereits um 6.15 Uhr wur-
den die 1 210 Brieftauben
von 38 Züchter in Neu-
markt aufgelassen. Die Tie-
re hatten eine Strecke von
351 Kilometer bis in die Hei-
mat zu absolvieren. Am Auf-
lassort herrschte sonniges
Wetter mit leichten Win-
den. Um 10.42 Uhr nahmen
die Ruhner Züchter Niklas
und Josef Kettler die erste
Taube in Ense in Empfang,
sie war mit einer Flug-
schwindigkeit von 1296 m/
min unterwegs und belegt
damit den 13. Platz in der
RV.

Die letzte Taube aus Ense,
die es in die Wertung schaff-
te, landete um 11.10 Uhr
mit einer Fluggeschwindig-
keit von 1173 m/min bei
Achim Eichner und Sohn in
Bremen .

In der RV-Meisterschaft
liegt Toni Brauner als bester
Enser Schlag auf dem
7. Platz mit 21 Preisen und
6062 Preiskilometern
(Prkm), Erwin Osterhaus
mit 20 Preisen und 5653
Prkm auf Rang 11. An
12. Stelle findet sich Chris-
tof Kleine mit 20 Preisen
und 5605 Prkm. wieder, auf
Platz 18 liegen Niklas und
Josef Kettler mit 18 Preisen
und 4932 Prkm, auf Rang 19
Achim Eichner und Sohn
mit 17 Preisen und 5013
Prkm., während sich auf
dem 20. Platz Georg Peters
mit 17 Preisen und 4856
Prkm. wieder findet.

Einzelergebnisse
Die einzelnen Ergebnisse:.„Eilbote“ Niederense: 145

Tauben gesetzt/33 Preise/
22,8 Prozent Preisanteil.
Christof Kleine (27/7),
Achim Eichner und Sohn
(39/11), Alois Glade (20/1),
Bernd Hellmann (33/2)
und Toni Brauner (26/12)..„Heimattreu“ Bremen: 62
Tauben gesetzt/19 Preise/
30,6 Prozent Preisanteil.
Georg Peters (38/11), Mark
Tuneke (13/5) und Heinz
Mimberg (11/3)..„Ruhrbote“ Waltringen
mit Erwin 27 Tauben ge-
setzt/11 Preise/40,7 Pro-
zent Preisanteil..„Sturmvogel“ Bremen mit
Josef und Niklas Kettler:
19 Tauben gesetzt/7 Prei-
se/36,8 Prozent Preisan-
teil..„Heimattreu“ Bremen mit
der SG Kaiser-Schlösser:
13 Tauben gesetzt/4 Prei-
se/30,8 Prozent Preisan-
teil. pw

Enser Züchter
liegt auf dem
7. Platz
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GEMEINDE ENSE

Notdienst
Apotheken: Graf-Gottfried-
Apotheke, Graf-Gottfried-Stra-
ße 9 - 11, Arnsberg (Neheim),
Telefon: 02932/93 17560,
von 9 bis 9 Uhr.

Müllabfuhr
Heute Biomüll in Niederense
und Altpapier in Bremen.
Morgen Biomüll in Bremen
und Altpapier in Höingen,
Lüttringen, Hünningen.

Enser Möbel & Mehr
Sozialkaufhaus in der Post-
straße 15 von 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet.

Corona
Bürgertelefon unter 980-999
von 8 bis 11 und 14 bis 16 Uhr.

Prenger-Millies
festigt Position

in der Spitze
Wickede – Heinrich Prenger-
Millies hat auch nach dem
fünften Preisflug der Werler
Reisevereinigung seine Spit-
zen-Position behauptet. Da-
bei wurden 1210 Brieftauben
von 38 Züchtern am Samstag
um 6.15 Uhr im 351 Kilome-
ter entfernten Neumarkt auf-
gelassen. Die erste Taube in
Wickede landete um 10.41
Uhr bei Heinrich Prenger-Mil-
lies mit einer Fluggeschwin-
digkeit von 1322 m/min. Die
Taube belegte damit in der
Werler RV den 2. Platz. Auch
die letzte Preistaube in der
Wertung nahm Heinrich
Prenger-Millies um 11.15 Uhr
in Empfang. Doch damit
nicht genug des Erfolges:
Auch über das beste Einzeler-
gebnis der Wickeder Züchter
konnte sich Heinrich Pren-
ger-Millies mit 50,8 Prozent
freuen. Von seinen 63 Brief-
tauben waren 32 erfolgreich.

In der RV-Meisterschaft
liegt Heinrich Prenger-Millies
nun auf dem 2. Platz mit 24
Preisen und 6806 Preiskilo-
metern (Prkm.), gefolgt von
Gerd Otterstedde auf dem
3. Platz mit 22 Preisen und
6360 Prkm. Gerd Grote liegt
mit 13 Preisen und 3904
Prkm auf dem 28. Platz in der
RV Werl.

Die einzelnen Ergebnisse:.„Luftbote“ Büderich: 156
Tauben gesetzt/68 Preise/
43,6 Prozent Preisanteil.
Heinrich Prenger-Millies
(63/32)..„Auf zum Schweine-
brauck“ Wickede mit Ge-
org Heise: 5 Tauben ge-
setzt/1 Preis/20 Prozent
Preisanteil..„Auf zum Ruhrtal“ Wicke-
de mit Gerd Otterstedde:
20,4 Prozent Preisanteil..„Blauer Vogel“ Bentrop: 65
Tauben gesetzt/16 Preise/
24,6 Prozent Preisanteil.
Gerd Grote (51/12) und
Heinz Neuhaus (14/4). pw
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NOTDIENST
Ärzte/Kinderärzte: 116 117.
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Un-
na (Katharinen-Hospital, Obere
Husemannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstraße
13-19): 18 bis 22 Uhr.
Apotheken: Unter
0800 0022 833 ist die nächste
Apotheke zu erfahren. Infos un-
ter der Handy-Nummer 22833
sowie www.akwl.de.

GEMEINDE WICKEDE
Müllabfuhr
Heute Biomüll und Restmüll in
Bezirk zwei: Wickede nördlich
der Bahnlinie und östlich der
Hauptstraße, die Hauptstraße
nördlich der Bahnlinie, Wickeder
Prozessionsweg und Alter Schul-
weg.
Morgen Biomüll und Restmüll
in Bezirk drei: Wickede westlich
der Hauptstraße und nördlich
der Bahnlinie sowie östlich der
Fröndenberger Straße, Kirchstra-
ße bis Einmündung Alte Kirch-
straße.

Taschengeldbörse: 10 bis 12
und 14 bis 16 Uhr erreichbar un-
ter Telefon 915133.

Corona: Aufatmen in der ZUE
Ergebnisse der Abstrichaktion liegen vor / Quarantäne verlängert

ist noch immer allgegenwär-
tig, sodass weiterhin höchste
Achtsamkeit geboten ist. Wir
werden eng vom Gesund-
heitsamt begleitet und füh-
len uns gut aufgehoben.“

Auch Wickedes Bürger-
meister Dr. Martin Michalzik
ist froh über die Abstrichakti-
on und das Testergebnis: „Für
die Gemeinde Wickede
(Ruhr) begrüße ich, dass die
Testung der Bewohner sowie
der Beschäftigten in der ZUE
Wickede-Wimbern einen
Überblick zur Corona-Infekti-
on dort möglich macht. Das
ist objektiv nötig und sicher
auch Wunsch vieler Men-
schen in unserer Gemeinde.
Die aktuell geringe Fallzahl
unterstützt meinen bisheri-
gen Eindruck, dass das Pande-
miemanagement in der ZUE-
Flüchtlingsbetreuung durch
Bezirksregierung und Malte-
ser-Hilfswerk während der
vergangenen 12 Wochen seit
Beginn der Auflagen insge-
samt funktioniert.“

Bereits am 8. Juni hatte das
Kreisgesundheitsamt für die
Bewohner sowie für die Mit-
arbeiterschaft eine Quarantä-
ne angeordnet, die am Sams-
tag, 13. Juni, verlängert wur-
de.

mit an der Testung nicht teil-
nehmen konnten, werden ge-
sonderte Abstrich-Untersu-
chungen stattfinden.

Kreisdirektor Dirk Lönn-
ecke ergänzt als Leiter des
Krisenstabs des Kreises Soest:
„Bei einer solch großen Ein-
richtung ist es ratsam, eine
Quarantäne für das ganze
Haus auszusprechen, damit
die Infektionsketten mög-
lichst kurz gehalten werden
können und sich das Virus
nicht weiter verbreitet. Der
Krisenstab des Kreises Soest
hat sich daher in Absprache
mit der Bezirksregierung
Arnsberg und der Gemeinde
Wickede für dieses Vorgehen
entschieden.“

Ford-Nyoh David als Leiter
der Flüchtlingsunterkunft er-
klärte: „Die Mitarbeiter des
Betreuungsdienstleisters und
des Sicherheitsdienstes leis-
ten gute Arbeit. Es liegt aber
auch daran, dass wir bei der
Umsetzung der Hygienemaß-
nahmen, der Kohorten-Bil-
dungen, dem Einhalten des
Mindestabstands von 1,5 Me-
ter sowie dem Tragen von
Mund-Nasen-Schutz unsere
Hausaufgaben gemacht ha-
ben. Dennoch ist es nur ein
Etappensieg. Die Pandemie

vergangenen Freitag erschie-
nen neben den gemeldeten
Mitarbeitern nur die Bewoh-
ner, die sich tatsächlich in
der Einrichtung aufhielten.
So wurden am 12. Juni in der
Flüchtlingsunterkunft bei
177 Bewohnern sowie 88 Mit-
arbeitern Abstrichuntersu-
chungen durch den Rettungs-
dienst vorgenommen.

Das Ergebnis der Abstrich-
aktion: Bei fünf weiteren Be-
wohnern der ZUE wurde das
Coronavirus nachgewiesen.
„Von den positiv getesteten
Personen sind vier asympto-
matisch, eine Person ist
leicht symptomatisch. Es
geht ihnen gut, und sie befin-
den sich in Quarantäne. Um
eine weitere Ansteckung zu
vermeiden, wurden die posi-
tiv getesteten Personen und
deren enge Kontaktpersonen
isoliert und für alle Bewoh-
ner sowie die Mitarbeiter-
schaft, die sich in der Einrich-
tung aufhalten, Quarantäne
angeordnet. Die Quarantäne
dauert 14 Tage ab Testungs-
datum, also bis zum 26. Juni“,
erklärt Kreisgesundheits-
amtsleiterin Dr. Gernun. Bei
einigen Personen, die am
Freitagmorgen kurzfristig
nicht erreicht wurden und so-

Wickede – Die Ergebnisse der
Abstrichaktion in der Flücht-
lingsunterkunft (ZUE) in
Wimbern liegen jetzt voll-
ständig vor. Und bis auf jene
fünf Personen, die bislang
schon positiv auf das Virus
getestet worden waren, sind
nach Auskunft des Kreises
Soest keine weiteren Fälle di-
agnostiziert worden.

Da eine Bewohnerin der
Zentralen Unterbringungs-
einrichtung (ZUE) der Be-
zirksregierung Arnsberg in
Wimbern positiv auf das Co-
ronavirus getestet worden
war, veranlasste am 12. Juni
das Kreisgesundheitsamt in
Absprache mit der Bezirksre-
gierung und der Gemeinde
Wickede eine breit angelegte
Abstrichaktion. Insgesamt
wurden 265 Abstriche ent-
nommen. „260 Tests waren
negativ, fünf Personen wur-
den positiv auf das Virus ge-
testet“, teilt Kreisgesund-
heitsamtsleiterin Dr. Andrea
Gernun mit.

Das Kreisgesundheitsamt
war aufgrund der Bewohner-
und Mitarbeiterlisten zu-
nächst von circa 350 Perso-
nen ausgegangen, bei denen
ein Abstrich erfolgen sollte.
Zu der Abstrichaktion am

Von den positiv
getesteten Personen

sind vier
asymptomatisch, eine

Person ist leicht
symptomatisch. Es

geht ihnen gut, und sie
befinden sich in

Quarantäne.
Dr. Andrea Gernun

Kreisgesundheitsamtsleiterin

Vorgehen bei Kindern
Bei Kindern unter zwei Jah-
ren wurde auf einen Abstrich
verzichtet, da davon auszuge-
hen ist, dass diese – sollten die
Eltern positiv getestet wer-
den – durch den engen Kon-
takt ebenfalls infiziert wären
und zusammen mit ihren El-
tern zu separieren sind.

Wirtschaftsförderin kündigt
Carina Gramse übernimmt neue Aufgabe in Menden

Ruhr“ bestens bekannt war.
Aber auch den heimischen
Firmen sollte Carina Gramse
als Förderkoordinatorin zur
Seite stehen. Desweiteren
kümmerte sie sich um den
Klimaschutz, die Bauleitpla-
nung, den Tourismus und das
weite Feld der Breitband-Ver-
sorgung in Ense.

Wobei Andreas Fresen von
Anbeginn an wichtig war:
Wirtschaftsförderung sollte
Chefsache im Rathaus blei-
ben, Carina Gramse die an
verschiedenen Stellen in der
Verwaltung laufenden Bemü-
hungen in dieser Richtung
koordinieren und die erste
Ansprechpartnerin für die
heimischen Betriebe sein.
„Eine spannende Aufgabe“,
auf die sie sich sehr freue,
hatte es bei ihrer offiziellen
Vorstellung am 7. Januar im
Rathaus im Beisein von An-
dreas Fresen geheißen.

Carina Gramse war als
Wirtschaftsförderin seit Jah-
resbeginn dem Fachbereich
Bauen und Gemeindeent-
wicklung, Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus ange-
gliedert. Offiziell handelt es
sich dabei um eine Stabsstel-
le. Wobei die Wirtschaftsför-
derung zwar das Hauptaufga-
bengebiet von Carina Gramse
mit 40 Prozent ihrer Arbeits-
zeit darstellen sollte. 20 Pro-
zent ihrer 39 Wochenstun-
den aber hatte sie in die För-
derkoordination zu investie-
ren. Ein Feld, das der ehema-
ligen Regionalmanagerin der
„Leader“-Region „Börde trifft

VON DETLEV STUTE

Bremen – Die Gemeinde Ense
braucht einen neuen Wirt-
schaftsförderer. Denn nach
nur sechs Monaten im Amt
hat Carina Gramse gestern
ihre Kündigung im Rathaus
eingereicht. Sie tritt bereits
am 1. Juli einen Job in der
Wirtschaftsförderung der
Stadt Menden an. Das hat En-
ses Beigeordneter Andreas
Fresen gestern im Gespräch
mit dem Anzeiger erklärt.

Er bedaure den Schritt per-
sönlich sehr, so Andreas Fre-
sen. Den Wunsch von Carina
Gramse nach Veränderung
habe man allerdings uneinge-
schränkt zu respektieren,
zollte ihr der Beigeordnete
größten Respekt. Die bislang
von Carina Gramse übernom-
menen Aufgaben werde er
nun innerhalb seines Fachbe-
reiches neu verteilen.

Carina Gramse
hatte ihren
Job im Rat-
haus im Janu-
ar angetreten.

Wechsel

Hektik ist kein
guter Ratgeber
VON DETLEV STUTE

KOMMENTAR

Der überraschende Wechsel
von Carina Gramse nach
Menden zeigt einmal mehr,
wie hoch man die Qualität
der Mitarbeiter im Enser Rat-
haus auch andernorts ein-
schätzt. Gleichwohl ist der
Abschied der Wirtschaftsför-
derin nach nur sechs Mona-
ten im Amt alles andere als
eine gute Nachricht.

Denn mit Carina Gramse
sollte die für Ense so wichtige
Wirtschaftsförderung als Teil
der Andreas Fresen unter-
stellten und anvertrauten Ab-
teilung Gemeindeentwick-
lung eine Aufwertung erfah-
ren. Nun aber geht sie just zu
einem Moment, in der ihre

Kompetenzen noch dringen-
der als ohnehin schon benö-
tigt würden. So droht Still-
stand auf einem Feld, auf
dem es sich Ense am allerwe-
nigsten im wahrsten Sinne
des Wortes leisten kann.

Gleichwohl: Hektik ist nie-
mals ein guter Ratgeber. Zu-
mal der designierte Bürger-
meister Rainer Busemann
schon früh angekündigt hat,
gerade der Wirtschaftsförde-
rung eigene Aufmerksamkeit
zu widmen. Die Politik täte
also gut daran, nichts zu
übereilen und den zukünfti-
gen starken Mann im Rat-
haus in diese Personalie ein-
zubinden.

Energieberatung
am Telefon

Wickede – Aufgrund der Coro-
na-Pandemie ist die nächste
Energieberatung am 25. Juni
nur telefonisch 02377/915160
oder per E-Mail über r.horn-
kamp@wickede.de möglich.
Sie leitet die Anfragen an den
Energieberater weiter oder
stellt den Kontakt her. Eine
Anmeldung ist aus organisa-
torischen Gründen bis zum
kommenden Freitag, 19. Ju-
ni, erforderlich.

27 Schüler nehmen in einer kleinen Feierstunde Abschied von der Sekundarschule
Yannis Löffler, Musa Marmara, Jasser
Omairat, Ranja Omeirat, Lukas Petti,
Jessica Rese, Ben Rost, Joan Schmidt,
Hannah Schulz, Maximilian Specht,
Florian Spengler, Shania Stuwe, Rob-
bie Andreas Thomeczek, Alisha-Seli-
ne Ünalp, Sophie van Wersch, Robin
Westhoff. Die Verabschiedung der
Schüler erfolgt in insgesamt drei
Etappen. AH / FOTO: HEIN

gramm,wie ansonsten am Tag der
Zeugnisübergabe üblich, musste we-
gen der Pandemie-Schutzbestim-
mungen leider verzichtet werden.
Entlassen wurden Niklas Albert, Ni-
kolaj Antipin, Isabel Artelt, Martin
Balzer, Julia Barcikowska, Krzysztof
Barcikowski, Leonie Buchwald, Lars
Magnus Eberhardt, Leon Fromme,
Angelina Grodhues, Claudia Kopp,

te er, die sowohl ihr Kind während
der vergangenen zehn Schuljahre in-
tensiv betreuten und begleiteten,
sich aber auch für die Sekundarschu-
le engagierten. Zarnitz dankte den
Lehrern, die gerade in den Monaten
der Corona-Krise Besonnenheit, pä-
dagogisches Engagement und Au-
genmaß bewiesen hätten. Auf ein
kulturelles und unterhaltsames Pro-

Nach sechs Jahren intensiven Lernens
wurden gestern die ersten 27 der ins-
gesamt 80 Schüler des Entlassjahr-
gangs 2020 in einer Feierstunde in
der Aula der Sekundarschule im Bei-
sein ihrer Eltern und einiger Lehr-
kräfte verabschiedet. Schulleiter Pe-
ter Zarnitz fand Worte der Anerken-
nung für die erbrachten Leistungen
der Schüler. Aber auch die Eltern lob-


